
 

Weiterentwicklung und Anpassung von Modulen aus bestehenden Projekten:
LaboraTRI: Molekularbiologisches Lehr-Lern-Labor (Koop. Uni Hohenheim)
→ Molekularbiologie als authentisches und innovationsförderndes naturwissenschaftliches
Thema
Simulierte Welten: Wissenschaftliche Simulationen nutzen und erstellen (Koop. HLRS
Stuttgart)
→ Aufbau von Modellkompetenz in realen Anwendungsfällen
MakED:digital: pädagogisch-didaktischer Makerspace an der PH Ludwigsburg 
→ Makerspace als offener ‘Experimentierraum’ für Lernende

→ Non-formale Lerngelegenheiten bieten großes Potenzial (Maiorca et al., 2020) 
→ Making fördert MINT- und digitalisierungsbezogene Kompetenzen und führt Heranwachsende an MINT heran (Furrer et al.
2023; Fittkau et al., 2024)

Maßnahmen

Forschung

 

Interesse an MINT wird im Kindes- und Jugendalter nicht nur durch Unterricht geweckt (Holmes et al., 2017), sondern auch
durch außerschulische Angebote wie MINT-Clubs oder Wettbewerbe (Neher-Asylbekov & Wagner, 2023)
Heranwachsende aus benachteiligten Umfeldern begegnen MINT aber mit Vorurteilen und kommen seltener mit MINT in
Kontakt (Saw, 2020)
Berufswahl-Intentionen steigen bei Interesse an MINT; Lebensweltbezug und Vorbilder fördern dies besonders bei
unterrepräsentierter Gruppen im MINT-Bereich (Gladstone & Cimpian, 2021; Bautista et al., 2018; Hernandez et al., 2013) 
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Educational-Design-Research-Ansatz zur Optimierung der Module (McKenney & Reeves, 2020)
Output: 

Auf Wirksamkeit geprüfte Bildungsmodule
Öffentliche Wahrnehmung in der Region sowie erreichte Jugendliche und Studierende (Interviews, Fragebögen,
Gruppendelphi, Webanalysen)

Outcome: 
Kenntnisse, Einstellungen und MINT-Studienwahl-Intentionen bei den Jugendlichen (Interviews und Fragebögen)

Einrichtung von MakeMINT-Mobilen mit Modulen aus den o.g. Projekten und mobilem Maker-Equipment
Ausbringung der Angebote gemeinsam mit Studierenden (als ‘mobiles Lehr-Lern-Labor’) in Schulen und Jugendzentren
Ausweitung und Verstetigung der Angebote über regionales Netzwerk von Bildungspartnern
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